
Eucharistie verwiıesen: „SIe 1St fürwı1e schon die Osterbotschaft Sagte, können“. Hınter dieser Planung steht
„eine Art permanenter konziıliarer uns da, die WIr schwach un!: ilflos die VO  e vielen Okumenikern Ww1e
Zustand“ der Erwartung geweckt sind. Wır empfangen S1e 1mM Geıist der Staatsmäannern ausgehende Warnung,

Armut und der Umkehr unNnseres Her- der nächste Weltkonflikt werde Z7W1-werden, da{ß bald dem großen
Fest der Erneuerung S unNnserem ens Auft uUNSeTEIN Marsch durch die schen den Industrienationen des Nor-
Innersten“ kommen werde. Seıt Wüste einer Kırche entgegen, die das dens un den immer noch 1ın kolonia-

Mıteinander- Teilen verwirklicht. ler Abhängigkeit gehaltenen Läan-Pfingsten Z1bt einen in mehreren
Sprachen gedruckten „Brief AaA Wıe das TOt des Lebens, seıen dern der südlichen Erdteile u  F a-
Taize“, der ın dieI Welt miıtge- auch die Güter der Erde MIit allen SCH werden. Taıize optiert siıchtlich
OoOMMECI1 wiırd un NUur einen esche1- teilen. Das steht SCHAUSO 1n Kor. tür die Drıiıtte Welt, bzw macht
denen Unkostenbeitrag verlangt. In W 1e iın Apg Z Aber konkret die Jugend des „ Westens“ auf diese
dem ersten „Brief Aaus Tai76 7U D Vor- heißt das un wiıird ohl auch Welt autmerksam. „Um allem, W as

verstanden: Revolution ohne (S2- AuS den südlichen Kontinentenbereitung des Konzıils der Jugend“
heißt „Der autferstandene Christus walt, W1e S1e Erzbischof Helder > kommt, gerecht werden können,
kommt, ım Innersten des Men- INAYTa verkündet, VO  3 dem freilich werden ZUrF eıit PrOo Kontinent Wwel
schen ein Fest Jebendig werden nıcht eıgens gesprochen wiırd. Das ‚Horchposten‘ eingerichtet: in Afrıka

7Ziel wird anscheinen: absichtlichlassen. Er bereitet uns einen Frühling Dakar un: Kigalı (Rwanda), 1ın ) K
der Kiırche: ıne Kırche, die über nıcht Sanz konkretisiert. Der Phan- teinamerıka Bogotä und Recıite CD
keine Machtmiuittel mehr verfügt, be- tasıe oll Freiheit gelassen werden. ın Asıen Bombay“ un eın noch auf-

zufindender Ort „Auf uUNSCICIMN lan-reit, miıt allen teilen, eın (Ort sicht- Nur für die Organısatıon wiırd g-
barer Gemeiinschaft ftür die gesamte SCH Marsch miıt den Ju-
Menschheit Wo 1St dieser Ort? gendlichen aller Kontinente werden
Soll 65 das kleine Taize se1n? Katho- Dıie Organıiısatıon [äufl WIr sehr weıt gelangen. ber WIr
lısche Autoritäten nehmen dieser werden nıchts Beständiges ohne eın

Zielsetzung den geringsten Diese Organısatıon 1St „katholisch“, Mindestmaß eıt erreichen.“ Ge:
Anstoß, denn WeTr als Protestant nach mahnt wiırd ZUr TIreue in den kleinendas heilßt ylobal, andererseıts auf
Taize kommt, erlebt endlich einmal Taize zentriert. In der Phase der Dıngen.
dıe FEucharistie als Mıtte des Lebens: Vorbereitung sel wichtig, s ZUn- Zum Schluß werden die ermiıne

für dıe Begegnungen dieses Jahres 1ınund für Katholiken sınd jeweıls AaUS- terstutzung des Jangen Marsches
reichend viele Franziskaner un: - regelmäßıg (ein- oder zweımal 1m Taize angegeben, un: wırd VOCI-

ere Ordensleute ın Taize anwesend, ZU Gebet un Gespräch nach sıchert, diesen Zeitpunkten
das katholische Leben VO  3 der Taize kommen“. In allen Teilen VO Julı aAb achttägig durchlau-

besten Seıite zeıgen. der Erde sollen „provisorische Grup- fend bıs Mıtte September 1970
Der Briet arbeitet mıiıt Leitbildern, pen durch Taizepilger gebildet WeI - sollen die Treften besser durchstruk-

den, die Nachricht VO  e} der Aut- urlert werden. Man auch fürdıie teils der Bibel, teıls der Zeıtge-
schichte nNnistammen Es heißt, Jjetzt erstehung wachzuhalten. Die ersten Hütten (Einsiedeleien) un 11 fer-
beginne das Stadium der Vorberei- großen Treffen, heißt 1m Be- NCr künftig mehr für Ehepaare un:

gleittext des „Briefes, sollen in Asıen, ältere Menschen u  S S1e sollenLung, „eIn Marsch durch die Wüste“.
Afrıka und Lateinamerika stattfın-In der Dürre der VWuüste werde INa  ' der Vorbereitung des Konzıils der

Orten der Begegnung nach „Quell- den, „damıt viele Jugendliche AUS Jugend teilnehmen, damıt sıch die
der süudlichen Welrthälfte be1 der Vor- luft der Generationen wiederwasser“ suchen. Die Kirche se1l beıdes, schließen kann.unterirdischer Strom eines verbor- bereitung des Konzıls teilnehmen

Flusses un „Stadt aut dem
Berge, die VO  3 allen Menschen g-
sehen wıird Wır haben einen lan-
SCn Marsch VOTLr uns Beispiel der Nationale Priesterkonferenz ın England
Auszug des Gottesvolkes AUS ÄgZYyp-
ten Dıie Nationalkonferenz des englischen Bischöte dort teststellen
Man Iragt sıch. miıt allem Verständ- Diözesanklerus vVvon England un mulßsten, da S1Ee siıch wenıger Als

Wales, die 1n dem eLwa2 Kilome- manche ıhrer Kollegen 1M Bischots-N1s dafür, daß Junge Menschen auch
am  —+ auf dem Kontinent imstandeemotional geführt werden mussen, ter nordöstlıch VO  — Leeds gelegenen

nach den honkreten Leitbildern. Vor Katholischen Konterenz-Zentrum ühlten, die Meınung ihres Klerus
Wood all VO hıs Junı It- darzustellen. England Ist, W 4S dieallem, welches 1St das „Arbeitshaus“,

die Zwangsanstalt Ägypten, AUus der fand, stellt einen WAar kleinen, aber Kenntnıiıs der öffentlichen Meınung
INnNan den Auszug WagT, un 1St iımmerhın entscheidenden Schritt 1n iınnerhalb der Kirche sowohl iıhres

der nachkonziıliıaren Entwicklung der Klerus als auch ıhrer Gläubigendas Land der Verheifßung? hne
diese Konkretionen 1St die LUr teil- katholischen Kirche ın England und angeht, ohnehin 1ın eıner recht
Welse Verwendung zugkräftiger, Wales dar Man hat 1ın dieser Konte- günstigen Posıtion (besonders seıt
durch C0X aktualisierter Leitbil- LTEeNZ ohl den Versuch der Bischöte INan Anfang des Jahres 1964 den
der doch ohl problematisch. Dıe sehen, sıch über die Meınung ıhres „Newman Demographic Survey“
moderne Jugend 111 denken! Ge- Klerus informieren. So geht denn aufgelöst hat) In den etzten Jahren
nugt CS ihr, WeNn 1mM Anschlufß auch die Entscheidung, iıne solche sınd 1Ur WEe1 erwähnenswerte (Im-
den Brief eın Kommentar ber das Konfterenz abzuhalten, auf das Furo- fragen der katholischen Bevöl-
„Leben autf dem langen Marsch“ Däische Bischofssymposium iın Chur kerung veranstaltet worden. Eıne
tolgt? Immer wieder wırd autf die VO' vorıgen Jahr zurück, als die davon WAar der VOT drei Jahren 1mM
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Auftrag der Zeıtung „Sunday Tele- Konterenz WAar zudem demokratisch für AuS, 1n beschränktem Ma{iß Ver-
heirateten Männern die Priester-graph“ durchgeführte Gallup poll, angelegt, un eın weıteres

der erkennen ließ, da{fß sich ıne Treften wird 1mM nächsten Jahr abge- weıhe erteilen. Hınsıchtlich der
Mehrkheit den englischen Ka- halten werden. Demnach besitzt die Wiederzulassung der n Verhei-

katholische Kirche iın England un: ratung VO priesterlichen Wırkentholiıken eutlich „progressiven“
Ansichten über einıge spezielle The- Wales 1U  - eın Kommunikationsor- ausgeschlossenen Priester wurde eıne
InNnen bekannte. Dıie Z7weıte Meınungs- San V“O:  S ANZEMESSENCT Repräsentanz intensive Prüfung dieses Fragenkom-
befragung wurde 1mM VvErgaANSCHNECHN tür den Diözesanklerus. Der Großteil plexes vorgeschlagen. Man wollte

die offene Diskussion fortsetzen,Jahr un dem Klerus der 1özese der Konterenz (76 VO  - Teilneh-
Brentwood durchgeführt. Sıe sollte mern) Ssetztie sich aus den gewählten Einmütig wurde beschlossen, „daß
feststellen, wıe siıch der Klerus die Vertretern der Diözesangeistlichkeit diese Konterenz klar erkennen läßt,

Aaus jeder der Bıstümer VO welch unschätzbarem Wert derArt un Weiıse der Ernennung bzw
Wahl ihres Diözesanbischots Je eın Vertreter hatte ıne Alters- priesterliche Zölıbat 1n unserem PCI-
vorstellte un welche persönlichen grupp«c AUS dem jeweiligen Diözesan- sönlichen Leben, 1n uUuNseTECIN priester-
Voraussetzungen der Kandidat nach klerus repräsentieren. Es gab vier liıchen Wırken un: 1n Zeug-
ihrer Meınung aufzuweisen haben Weihe-Senioritätsgruppen: bıs N1S gegenüber der Welt 1St  b
sollte sieben Amtsjahren se1it der Priester- Neben der Forderung, den ständigen

weıhe, 7zwischen sieben un fünt- Diakonat einzurichten (ein Grund-
zehn, zwischen tüntfzehn und satzbeschluß der Bischöfe wurde da-Keine Einflußnahme der Bischöfe fünfundzwanzıg Jahren Amtszeıt schon 1M Jahre 1968 gefalt),

Obwohl die Tagung VO  } Wood all un die Gruppe der Priester, deren schlugen die Delegierten VOT, „dafß —

auf die Inıtiatıive der Bischöfe - Weihe schon länger als Jahre - gesichts der Notwendigkeit der Vor-
rückging, vermıeden die Bischöfe rücklıegt. Gewiß ergab dies auch bereitung auf die Vieltfalt der 1n der
skrupulös auch 1Ur den Anschein keine adäquate Repräasentanz tür die christlichen Gemeinde ertorderlichen
irgendwelcher Beeinflussung der Kon- Konferenz, da der Anteıl jener Dienste die Möglichkeıit, verheiratete

Priester AusSs der Ööchsten Senioritäts- Manner Priestern weıhen, Uu1l-terenz. Dıie Agendalıiste kam autf-
grund der Vorschläge zustande, die gruppPC, Iso derer, die VOTLT mehr als mittelbar 1n Betracht SeEZORCH WOI -

1500 (von insgesamt tast Jahren geweıiht wurden un dem- den sollte“. Diese Resolution wurde
Priester AUuUSs England und Wales e1in- nach alter als Jahre sind, wa mMiıt Stimmen be1 eun Ent-
gesandt hatten. Während des Ver- 0/9 des englischen Diöze- haltungen AaNgCENOIMMIME (dıe sechs
laufs der Konterenz konnte sıch die sanklerus ausmacht, aber 11UL 25 0/9 Vorsitzenden nahmen der Ab:
Diskussion völlig trei un!: unbehin- der Konferenzteilnehmer darstellt. stiımmung nıcht teil) Als Kandıda-
dert entfalten. Da sıch die Bischöte Dıe Bischöfe, die diese Konferenz Ja ten stellte INa  —_ sıch wohl verheıiratete
peinlıchst VOT jeglicher Einmischung einberuten aben, schıienen S$1e sehr Männer 1M reiteren Alter VOT, mMOg-
hüten wollten, ehnten s1e Og den nehmen. Eıne neunköpfige lıcherweise solche Personen, die sich

Delegatıon S1e estand Aaus den relatıv früh VO' ihrer berutlichenVorschlag ab, die Theologische Kom-
mi1ss1iıon 1n die Vorbereitungen eINZU- vier MI1t der Organisatıon dieses Tätigkeit zurückgezogen haben, ter-
schalten. Treftens befaßten Tagungssekretären MEr (verheiratete) Geistliche AauS

Denn, wurde die Ablehnung be- un dem fünfköpfigen Leitungsgre- deren Kirchen, dıe 1in dıe römische
mıum, das Konfterenzende g- Kirche aufgenommen wurden. Obgründet, die Theologische Kommuis-

S10N se1l eın UOrgan der Bischofskon- wählt und Mi1t der Vorbereitung des ohl ekannt ISt, daß ıne Reihe
ferenz un habe zudem einen Bischof nächsten Treftens beauftragt worden verheirateter ehemalıger anglikanı-
Zu Vorsitzenden un we1l weıtere 1St traf 18 Junı mi1it Kardınal scher Geistlicher in England o1Dt, dıe
Bischöfe ihren Mitgliedern. Im Heenan un dem ständigen KO- Nn die Möglıchkeıit wahrnehmen
Verlauft der Tagung sollte sıch zZe1- miıtee der englischen Bischofskonte- würden, ihr Diıenstamt innerhalb der
gCN, dafß sıch diese Entscheidung TENZ die Empftehlun- römischen Kirche fortzusetzen, ha-

ben die Bischöte bis Jetzt noch keinennachteilig auswirkte, da der Behand- SCH un Resolutionen, über die in
lung des Beratungsgegenstandes der Wood all abgestimmt worden WAar, VO  - ihnen ZU geistlichen Dıenst
Wood-Hall-Konterenz Leben un vorzubringen. Man wird ohl damıt gelassen.
Dienstamt des Priesters eın ZEW1S- rechnen dürten, dafß der englische Die Delegierten der Wood-Hall-

Konterenz machten diesen Vor-SCr Mangel an theologischer Tiete g.. Episkopat als (GGanzer autf diese
legentliıch deutlich anzumerken WAar. Konterenzvoten auf seiner nächsten schlag, weıl S1e der Ansicht
Andererseıts hatte gerade die pra$s- Vollversammlung 1im Oktober pOs1- dafß euUuUeCeIC päpstliche un andere

kirchliche Verlautbarungen die MOg-matisch-praktische Behandlungsweise t1V reagiıeren wird.
des Themas auch wiederum ihre Vor- ichkeıt tür die Schaffung eines DET-

teile. Denn wurden jene Teilneh- heirateten Priesterstandes 1n diesemDas Zölibatsproblem Sınne offenlassen. Natürlich heißtMerT, denen Theologie nıcht viel mehr
als ıne blasse Erinnerung die e1n- Das 7 ölibatsthema WAar verständ- das noch lange nicht, da{fß in Kurze
schlägigen Handbücher bedeutete, diıe lıcherweise ohl meısten umstrit- w1ıe einen „CONVert clergy”
VOTLT zehn, ZWaNnZıg und mehr Jahren te  = Aber die Konferenzteilnehmer geben wird Dıie Delegierten schıenen
1n den Priesterseminaren 1n Gebrauch haben cehr nüchtern dazu Stellung einer 1n dieser Hinsicht vielleicht
M, nıcht gleich durch all die viel- g  IN Während S1e den be- naıven und allzu optimistl-
fältıgen theologischen Implikationen sonderen Wert des 7 ölibats für schen Lesart des Papstbriefes VO

ihrer Februar Kardinal Villot 7 fol-Diskussionsbeiträge abge- ihr persönliches Leben und Wirken
schreckt. Dıie Geschäftsordnung der betonten, sprachen s1e siıch doch da- gCNH, 1in dem der Papst doch NUur csehr
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verklausuliert die Möglichkeit er- Ortskirchliche Strukturprobleme terweise mochten sich die Delegierten
wähnt hatte, verheiratete Mäaänner

Ein anderer innerkirchlicher Pro-
nıcht mMit dem Gedanken bischöf-

Priestern weihen „1N einer Sıtua- liche Vikare (auch ohne Bischots-
ti10n außerordentlichen Priesterman- blemkreis, mMIit dem sıch die Konfe- weıhe) anfreunden.

en beschäftigte, WAar die Frage nachgels und auf solche Gebiete be- Unzufrieden WAar INan Mi1t den gel-
schränkt, die sıch 1ın einer solchen der Größe eINeESs Bıstums un! nach tenden Bestimmungen e  ber die Bı-
Lage befinden“ (vgl Herder-Kor- der Art un Weise der Bischofs- schofsernennung. Die Delegierten

EINENNUN letztere Frage hatte 1nrespondenz ds Jhg., 136) Der sprachen sıch für une Konsultation
Papst sprach dann weıter VO:  - s CIH- England iın etzter eıt lebhatten des Diözesanklerus und der 1äu-
sten Vorbehalten“, die hinsichtlich Kontroversen geführt. Man WAar auf bıgen un für ine allgemeine Be-
eiıner solchen Ausnahmesituation der Konterenz der Ansıcht, 1n Eng-

and und Wales seıien die Diözesen
fragung Aaus Dabei hielt Inan ein

machen habe:;: sprach ebenfalls da- Vorschlagsverfahren tür richtiger als
VON, da{fß eın solcher Vorschlag VO viel gro(fß, als dafß einem Bischof ine eigentliche Beteiligung einer

überhaupt möglıch ware, mMIit seınem Wahl,;, da die Mehrzahl der läu-Gesamtepiskopat geprüft werden
Klerus und seinen Diözesanen 1nmUSsSe, ehe irgendwelche Schritte 1n bigen kaum 1n der Lage ware, VO

dieser Richtung untie  inen WOCI - ständiger Verbindung leiben. sıch us testzustellen, Wer der gEE1B-
den könnten. Dıie Wood-Hall-Dele- Andererseits wollte INnan jedoch nıcht etste Kandıdat SC Anderseıts
gierten schienen glauben, die Er- jene Vorteıile preisgeben, die sıch A2US könnten die Gläubigen csehr ohl
ftordernisse der Seelsorgslage iın Eng- einer zentralisierten Verwaltung CI - nach den erwünschten Eigenschaften
land könnten als analog denen 1n geben. SO empfahl INnan denn eın „iıhres“ Biıschofs gefragt werden.

wonach kleinere Am Ende der Konterenz stand derLateinamerika dargestellt werden. Doppel-System,
Prälat Buckley, der „Hausherr“ Diözesen für jene Verwaltungs- Versuch, siıch VO der Beschäftigung
in ood all und Beauftragte für ereiche zusammengefafst werden miıt reın innerkirchlichen Fragen

lösen: Wiährend INan viel Kraftdie Organısatıon der Konferenz, aU- sollten, 1N denen sıch ine zentrale
Rerte sıch jedoch tolgendermaßen: praktische Abwicklung besonders investiere, un Vertraute Strukturen
„Wır mussen zwiıschen dem 7Zölibat empfiehlt. Man dachte dabei das erhalten, versaume er die Kirche,
als geistlichem Wert tür das Priester- Beispiel der Neustrukturierung des sıch der Aufgabe der moralıschen
Lu:  z und dem gesetzlıchen Junktim arıser Metropolitansprengels, Führung der modernen Gesellschaft
7zwischen Zölibat un Priestertum 1m Jahre 1966 die vier Diözesen 1 - wıdmen. Die Delegierten
unterscheiden.“ nerhalb VO  } Gro(ß-Paris (Creteıil, davon überzeugt, da{ß sıch die Kirche
Anscheinend WAar Inan sıch 1n Wood Nanterre, Saınt-Denıis, Parıs) durch ı1n den großen gesellschaftlichen und
all keinesfalls arüber 1mM klaren, eiınen interdiözesanen Rat mıteinan- politischen Gegenwartsiragen viel

der verbunden wurden und seıtdemW1IeE Rom ohl autf jene Art VO  _ Vor- mehr engagıeren musse. Zu diesen
schlägen reagleren .  WwWur:  de, die ıne gemeinschaftlıche Personalpla- Aufgaben ählten S1C das Wohnungs-
wohl gedacht WAar. In der Frage der NUung durchgeführt wird (vgl Her- problem, die Frage der Rassendiskri-
Wiederzulassung jener Priester, die der-Korrespondenz, Jhg., 549) mınıerung oder auch den Versuch,

Heırat ıhr Amt verlassen Ebenso wurde eın VO Priesterrat Gemeinschaftsbewußtsein innerhalb
mußten, hat sich die Konferenz ganz der 1Öözese Liverpool ausgearbeite- einer modernen Industriegesellschaft

ter Plan diskutiert, der 1ne Auttei- schaften helten. Von diesem Geistbewußt nıcht testgelegt. Man sah
sıch außerstande, Stellung bezie- lung dieser Erzdiözese ın sechs jeweils denn auch dıe etzten Resolu-
hen, bevor die Frage nıcht eingehend VO  — einem Weihbischof geleitete Re- tiıonen gerLragen, die auf ıne Foan-

gelisation 1n eNgSTtEr Zusammenarbeitgeprüft sel., gionen vorsah. Im übrigen optierte
Dıie Konterenz SELZTUEG sıch für ine Inan tür Kleinstdiözesen VO höch- MIt den Gläubigen der anderen
sorgfältige Untersuchung der Gründe 100 01010 Gläubigen. Interessan- christlichen Kirchen gerichtet a
ein, die die Priester ZUr Amtsnıieder-
legung veranlassen. Eıne solche grofß-
angelegte Untersuchung würde auch Dıie Bischofserklärung “DON BrasıliaSCHNAUE Zahlenangaben über die Be-
troftenen ıefern: das tehle bıs Jetzt
noch (Nach Schätzungen sollen jJahr- Eıne Aussprache MIt dem brasılıanı- gyjerungsargumenten ZUrL Rechttferti-

schen Justizminıster hatte nıcht aut der weitausgelegten „Subver-lich LWa Dıözesanpriester ıhr
Amt verlassen; die Zahl der Auställe der Tagesordnung der Jahresvoll- sionsbekämpfung“: MIiIt den Hınvweil-
er den wa 2700 Ordensprie- versammlung der brasıilianischen Bı- SC1I1 auf die „internationale Verschwö-

schofskonferenz CNBB) gestanden, «  rung das Miılıtärregime, dieTrn 1n England un Wales dürtte
höher lıegen). Man außerte dıe Ende Maı 1n Brasılıa Mını1- „kommunistische Getahr“ und die

den Wunsch, selbst mehr 1n die amnt- ster Alfredo Buzatid hatte sıch selber praktizierte Katholizıtät des abı-
eingeladen. Am Vorabend der Ab-lıchen kirchlichen Bemühungen

jene Priester einbezogen werden, stiımmung ber das füntfte Kapitel des Dıie tünt Bischöte dagegen, die das
die ıhr Amt verlassen haben (Im „Pastoraldokumentes VO  } Brasılia“ Hearıng 1n bewußter Abwesenheıt

betitelt: „Nationale Fragen“ des CNBB-Präsidiums bestritten,Februar War Leitung der Bı-
schöflichen Kommuissıon für soz1iale suchte die Bischöte eiınem Ge- rachten ‚ADn Sprache: die Gummı1-
Wohlfahrt eın Büro geschaften WOTI - spräch auf. Es wurde eın Hearıng. In paragraphen des Ausnahmegesetzes,

ıhm wirkte der Mınister des Rechts willkürliche Verhaftungen, VOT allemden, das ehemaligen Priestern SP1F1-
tuelle und materielle Hılten eisten nicht allzu überzeugend. Er WAar NUuUr aber dıe Folterungen ın brasılianı-
soll, ausgerüstet mıiıt den bekannten Re- schen Geheimpolizeibüros und (Gje-
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